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Für Performance, Kompetenz und Service.

Der erste Platz im Private-Banking-Rating 2011 des Wirtschaftsmagazins «Bilanz»

ist für uns Bestätigung und Ansporn zugleich. Wir freuen uns, dass wir durch

unsere Leistungen nicht nur unsere Kunden, sondern auch unabhängige Experten

überzeugen können.

Vertrauen auch Sie einer ausgezeichneten Privatbank:

LGT Bank in Liechtenstein AG, +423 235 10 89

www.lgt.com

Basel, Bern, Genf, Lausanne, Lugano, Luzern, Vaduz,

Zürich und 21 weitere Standorte weltweit.

ANZEIGE

Grünes Licht für Renovation
des Churer Quaderschulhauses
Das Churer Quaderschulhaus
kann saniert werden. Der 
Gemeinderat hat gestern die
Gelder dafür bereitgestellt. Zur
Ablehnung empfiehlt das Parla-
ment jedoch die Volks-
initiative «Qualitätssicherung 
in der Stadtschule Chur».

Von Dario Morandi

Chur. – Was die knapp 23 Millionen
Franken teure Sanierung des Churer
Quaderschulhauses angeht, war man
sich in allen Fraktionen einig: Der im-
posante, knapp 100 Jahre alte Bau
muss erhalten und deshalb mit gros-
sem Aufwand renoviert werden. Es
handle sich zwar um einen hohen Be-
trag, der für die Sanierung aufgewen-
det werden müsse, sagte CVP-Ge-
meinderat Gieri Derungs im Namen
seiner Fraktion. Aber jetzt sei der
richtige Zeitpunkt gekommen, um die
Renovation eines architektonischen
Charakteristikums der Stadt an die
Hand zu nehmen. 

Investition in die Bildung
Auch die SP/Juso-Fraktion stellte sich
hinter das Projekt. Gemeinderätin
Nora Scheel bezeichnete es als «In-

vestition in die Bildung» und als «Zei-
chen der Wertschätzung an die Lehr-
personen». Selbst die sonst eher
stadtratskritische FDP sparte nicht
mit Lob: Das Vorhaben sei sorgsam
geplant und nehme Rücksicht auf die
Bausubstanz. «Es ist ein teures, aber
gelungenes Projekt» stellte Gemein-
derat Franco Lurati fest.

Alle Möglichkeiten ausgeschöpft
Ähnlich tönte es in den Reihen der
BDP: Dort hätte man es aber gerne
gesehen, wenn sich der Kanton auf-
grund der teuren denkmalschützeri-
schen Auflagen finanziell stärker be-
teiligt hätte. Der Beitrag von 300 000
Franken sei, gemessen am gesamten
Kostenaufwand, eher gering, meinte
Gemeinderat Oliver Hohl. Gefallen
am Projekt fand auch die Fraktion
Freies Grünes Bündnis/Grünliberale
Partei. In gebäudeenergetischer Hin-
sicht seien alle Möglichkeiten ausge-
schöpft worden. «Mehr kann man da
nicht herausholen», erklärte Gemein-
derätin Anita Mazzetta.

Stadtrat Roland Tremp bezeichnete
die Schulhaussanierung als grösstes
Bauvorhaben seiner Amtszeit. Und er
musste eingestehen, dass der Kan-
tonsbeitrag «eher symbolischen Cha-
rakter hat». Aber das sei nun mal so

gesetzlich festgelegt. Weil die Stadt im
nächsten Jahr in die Finanzklasse
zwei absteigen werde, rechne er je-
doch, «dass noch zusätzliche Kan-
tonsmittel fliessen dürften».

Der Gemeinderat hiess den Kredit
von knapp 23 Millionen Franken für

die Sanierung sowie eine weitere Mil-
lion Franken für die Miete der Schul-
raumprovisorien während der Um-
bauzeit einstimmig gut. Eine Volksab-
stimmung über den Kredit gibt es kei-
ne, weil die Ausgabe in der Finanz-
kompetenz des Gemeinderates liegt.

Nein zur Schulinitiative
Zur Ablehnung empfohlen mit 17:3
Stimmen wurde hingegen die Volks-
initiative «Qualitätssicherung der
Stadtschule Chur». Deren Forderun-
gen seien grösstenteils erfüllt, die Be-
schulung in den Quartieren sei ge-
währleistet und die Schliessung der
Tagesschule im Quartier Araschgen
könne mit den vorhandenen Tages-
strukturen in der Stadt kompensiert
werden, hiess es aus den Fraktionen
und seitens des Stadtrates.

Stadtpräsident Christian Boner ver-
sicherte anschliessend auf eine Anfra-
ge von SVP-Gemeinderat Christian
Durisch, dass der Betrieb der Kunst-
eisbahn auf der Oberen Au trotz tech-
nischer Probleme weiter gewährleis-
tet ist. Ein Totalschaden der Anlagen
sei «mit grösster Wahrscheinlichkeit
auszuschliessen», sagte er.

Zudem wählte der Rat Véronique
Schegg als Nachfolgerin von Andri
Perl in die Kulturkommission.

Kollegger tritt als 
Gemeinderat zurück
Gemeinderat und BDP-Fraktions-
chef Andy Kollegger will sich ganz
auf den bevorstehenden Kampf
um das Churer Stadtpräsidium
konzentrieren. Deshalb tritt er per
Ende Jahr aus dem Gemeinderat
zurück. Das hat er gestern vor den
Medien bekannt gegeben. Kolleg-
ger will im nächsten Jahr bei den
Stadt- und Gemeinderatswahlen
auch auf eine Doppelkandidatur
(Gemeinde- und Stadtrat) verzich-
ten. Sein Amt als Grossrat will er
hingegen weiter ausüben. Kolleg-
gers Nachfolge im Gemeinderat
wird der 38-jährige Rechtsanwalt
Thomas Audétat antreten. Das
Fraktionspräsidium übernimmt
Gemeinderat Oliver Hohl. (mo)

Eine «Südostschweiz»-Sonderausgabe zum Zertifikat: Das Kantonsspital Graubünden feiert sich und seine Mitarbeitenden.

Kantonsspital erhält
Qualitätslabel
Chur. – Das Kantonsspital Graubün-
den in Chur verfügt über ein gut funk-
tionierendes Qualitätsmanagement.
Dies bescheinigt dem Spital die Zerti-
fizierung durch Sanacert, eine Stiftung
für die Zertifizierung der Qualitätssi-
cherung im Gesundheitswesen. 

Die Zertifizierung erfolgte nach ei-
ner zwei Tage dauernden Überprü-
fung durch externe Fachleute. In fünf
von acht geprüften Bereichen verlie-
hen die Experten die Höchstnote, in
drei Kategorien die zweitbeste Note,
wie das Kantonsspital Graubünden in
einer Medienmitteilung von gestern
schreibt. Unter die Lupe genommen
wurden nebst dem Qualitätsmanage-
ment zum Beispiel auch die Chirur-
gie, die Infektionsprävention, der
Umgang mit kritischen Zwischenfäl-
len und das Einholen von Patienten-
meinungen.

Und das Kantonsspital liess es sich
gestern nicht nehmen, den Erfolg ge-
bührend zu feiern. Es liess extra eine
Sonderausgabe der «Südostschweiz»
drucken. (so)

Aus einem neuen 
Hotel «Eden» wird nix
Arosa. – Eine neues Hotel «Eden» in
Arosa wird nicht gebaut. Wie es in ei-
ner Mitteilung von gestern Abend
heisst, müssen Hitsch und Valerie Leu
das Projekt begraben, das einen Neu-
bau mit 35 Gästebetten vorsah. Das
alte, legendäre «Eden» hatte im Früh-
jahr nach einer grossen Abschieds -
party die Tore geschlossen.

Dass das «Eden» nun keinen zwei-
ten Frühling erlebt, liegt laut Mittei-
lung an der Zivilschutzanlage Ober-
see, die dem Neubau in die Quere ge-
kommen ist. Die baulichen Anpassun-
gen, die an der Zivilschutzanlage nö-
tig geworden wären, hätten erhebli-
che Mehrkosten sowie Verzögerungen
für das Hotelprojekt zur Folge gehabt.
Aufgrund des schwierigen wirtschaft -
lichen Umfelds, das momentan
herrscht, lassen die «enttäuschten»
Leus das Projekt sterben. (ens)

Engadiner Skischulen
fusionieren 
Corvatsch. –Ab der kommenden Win-
tersaison 2011/12 spannen die Ski-
schulen Silvaplana, Sils und Maloja
zusammen. Die neue Skischule nennt
sich Schweizer Skischule Corvatsch
AG. Zum Angebot gehören Ski-,
Snowboard- und Langlaufkurse für
Einsteiger bis Könner, sowie Kinder-
kurse und Privatunterricht. Auch
Schneeschuhtouren und Telemarkkur-
se stehen im Angebot, wie es in einer
Medienmitteilung heisst. Skischullei-
ter ist Fredy Wolf. (so)

Weitere Informationen sind im Internet unter

www.skischule-corvatsch.ch erhältlich.


